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Was sind die Highlights der Woche?

cbna Roland Herzog (Heidelberg University) 2 / 8

https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/
https://www.tu-chemnitz.de/mathematik/part_dgl/


Welche Fragen gibt es?

Sensitivitätssatz 10.1, vor allem Teil (iii) (Diffbarkeit)
Beispiel 10.3 (Mozartproblem) und Quizfrage 10.4
Interpretation der dualen Variablen als Schattenpreis.
Formeln (10.3) bzw. (10.8) für die Grenzen der Störungsgröße t

Unterschiede bei Störungen in ∆b und ∆c

Quizfrage 10.2 (Beispiele für Änderungen in LPs)
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Beispiele für Änderungen in b und c

Was sind Beispiele linearer Optimierungsaufgaben, bei denen es
von Interesse sein könnte, Änderungen von b und/oder c zu
untersuchen?
Durch welche Ereignisse könnten diese Änderungen ausgelöst
worden sein?
Welche Änderungen im Problem lassen sich nicht durch
Änderungen in b und c darstellen?
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Ressourcenänderung beim Mozartproblem

(0.0, 0.0)

(6.0, 11.0, 9.0)

(5.5, 0.0)

(0.5, 0.0, 3.5)

(5.0, 1.0)

(0.0, 0.0, 2.0)

(3.0, 3.0)

(0.0, 2.0, 0.0)

(0.0, 4.5)

(1.5, 6.5, 0.0)

Mozartproblem

Marzipan
Nougat
Bitterschokolade

Welche Störungsgrößen
in den Ressourcen
Marzipan, Nougat und
Schokolade sind jeweils
maximal zulässig, bis
sich die Struktur der
optimalen Lösung
ändert?
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Tschebyschow-Approximation einer Funktion

Schreiben Sie die Aufgabe der Tschebyschow-Approx.
einer gegebenen Funktion f : R → R
an gegebenen Punkten t1, . . . , tm ∈ R
durch eine Funktion

∑n
j=1 xj fj(·)

Minimiere ∥A x − b∥∞, x ∈ Rn

als LP in Normalform. Dabei sind

A =

 f1(t1) · · · fn(t1)
... ...

f1(tm) · · · fn(tm)

 und b =

 f (t1)
...

f (tm)

 .
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Tschebyschow-Approximation in Normalform

Dies führt (Übung 05) auf folgendes LP mit den Variablen

(x+, x−, y , z+, z−) ∈ Rn × Rn × R× Rm × Rm :

Minimiere y

sodass
[

A −A −1 id 0
−A A −1 0 id

]
x+

x−

y
z+

z−

 =

(
b

−b

)
und x+, x−, y , z+, z− ⩾ 0
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Interpretation der Lösung

Im Beispiel verwenden wir eine Approximation von f durch Polynome
fj(t) ∈ {1, t, t2, . . .}.

1 Bestimmen Sie (numerisch) für eine Beispielaufgabe eine primal
optimale Lösung, und stellen Sie sie grafisch dar.

2 Wie ändert sich der Optimalwert der Aufgabe, wenn die
gegebene Funktion f um eine Konstante verschoben wird?
Bestätigen Sie Ihre Vermutung durch Sensitivätsanalyse.

3 Wie ändert sich der Optimalwert der Aufgabe, wenn nur einer
der Funktionswerte f (ti) verändert wird?
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